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Fotos: blFriederike Fink (v.r€.), Hein: Spri*, Hanne Werhahn ünd Susanne Böke-Motzkeit e ernen Vokabeln der Planlprache Esperanto mit einem Domino-Spiel.



Friededke Finl (v..€.), Heinz Sprid( Hann€ Weftahn und Susanne Böle-Moukeit ed€men Vokabeln der Pläßprade Esperanto mit €inem Domino-Spi€|. Fotosi bj

ständigen komte." Von da an
inrensivi€ne Heinz Spnck sei-
ne Bemühügen, die Sprache
zu lemen, die 1887 , ls Plan
sprrche von d€m Warschauer
Auqenarzt und Humanisten.
ur. Lüo{'lg zamennor, veroF
fendicht worden war.

Eine Plansprache soll leicht
erlernbar, wohluinsend ud
neutral sein. ein einfacher Zu-
srnq 6r die verschittlerrsren
Munerprachen moghch sein.
Dass das so ist, b€stätiEt Frie-

rvie ich gedacht hrbe, die
Sprache ist wie ein Spi€l .ruf,
gel,rut, ud s gibt uele Ar
knuptungspunke. D,e TeiL-
nehmerin am KDß in Fühlen
hat Interesse an Sprachen und
lnöchre nJr Esperanro Men-
schen kemenle;en. D.zu h,t
si€ reicl ich Geleeenheit,
denn^"an 6dem Trg des-Jah-
res rrndet rlgeodso ,uI der
Welt ein intem,ti0n,l.s Es-
peranto Treffen statt". Heinz
Sprick erzählt beeeisteri
,,B€im Weltkonsress 2008 in
Pol€n habe ich mch 22latretr
Teilnehmer aus Unsxm ud
Italien wiedergesehen und mit

Hame werhaha die auch
zur Fuhlenq-Gnppe gehört,
sagr! orsr rsperrnro ese
Sprache s€i, ,die wirklich ie-
der lernen kann. Ich reise ger
ne, und es jst ein großer Vor-
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Eine Sprache wie ein Spiel
Esperanto vereint Menschen aus allen Nationen

Fuhlen Oi). "salutoD", b€-
gmßt, Heinz Spriclqjm .i.-

,,Saluton" (Hollo), anrwonen
diese. ,Bonan tagon, kiel vi
fartas?" (Guten Tae, vie seht
es Dir), Faeen sie. Es istiine
außereewöhnliche Sprache, n
d€r sich die Grupfe in den
nächsten 90 Minüren mrer-
halten wird. Es ist auch kein
Voll6hochscl hrs, bei dem
ms Enaljrch, Fr.rnzärisch.
Spüisch - oder ftalienisch
leIL Di. Männer un.{ FHn
en, die sich in Fuhlen retretr,
sprechen Esperanto. Heinz
Sprick hat Frernde in aller
W€lt, mit dencn ihn diese
Sprache verbir.t€t. ,,Die pos;
tiven ErfihrunEen, die ich mit
Esperanb gemachr habe,
md.hte ich xn andere Interes-
sierte w€itergeben", betont
der Leiter dise privaten
Kuses.

Bei Heinz SpicL isr 1982
durch €in€n Fly€r an d€r U -
versität H,nnover die Nen-
gierde geweckr worden, 

"mitEsperanto eine fturale Spra-
chÄ zu lernen". Nrchdem er
an ein€m Kurs teilgenomen
hrtte. verging zunackt eDige
Zeit, bis er aus Büchem wei-
ter lemte., ,Ein Esperanto-
Trctren in Herzbers ;cr mein
Aha-Erlebnis. Ich wr beeeis-
ten, dass ich mich mit l{en-
schen aus vielen Ländem ver-

teil, Esperanto a sprechen."
Das Gastgeber-NeEwerk

von Esperanro .,Prsport, Ser-
vo" kon'nr dieser Reiscltr\r
entseqen, dem wer dies€
Spmche spncht, km in aller
Welt l,ei den Mitgliedem der
Esp€ranto-Famili€ kostoFei
übemachten.,,\4ele GastEe-
ber sild auch eerne bereit,ih-
re Regior zu-zeigen, und so
lernt mrn Land md Leute
viel individueller kemen",
weiß Heinz SDrick aus eieen€r
l f iJnrung. ure re nebmer
d€s Anfd;serluss sind sich
sich€r, disasie sich ,,bereits im
komm€nd€n Somm€r in ein-
hchen Siturtionen auf Espe-
ranto verständieen könn€n".
Die Sprache hat eine leichte
Grammatilq nur Satzanfiinge
und E'sennameo we.den sröß
geschri;ben. Jedes \to*

spricht, ein duchdachtes
Wonbildunsssvstem verrin-
sert die ZahI dir zu lern€nd€n
Vokabeh, verspricht Sprick
ienen, die EsDaralto l€men
wollen. Er ist voller Begeiste-
roe tur die Sprache, ilie in
melir :ls 100 Ldndem eesoro-
chen wird, und wärßc[r iich,
,dass noch viele MeDschen
den Zugang zu Lrpemnm 6n-
den, sei es urn Briefkontakre
zu pfleqen, im Interner zu
cheri€n,1m Reisen oder €in-
fach als Gedächmisuaining".Heinz Spdd stelll die Begd8ungswone vor.


